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Vorwort 

Dieses Merkblatt wurde vom Projektkreis „Messwertbasierte Zustandsbewertung“ im Technischen Kom i-
tee „Außenkorrosion“ erarbeitet.  

Für eine Zustandsbewertung kathodisch und nicht kathodisch geschützter Leitungen stehen unterschied-
liche Verfahren zur Verfügung, die in den DVGW-Merkblättern GW 18 und GW 19-1 und -2 beschrieben 
sind.  

In der Versorgungswirtschaft können unter Einsatz des kathodischen Korrosionsschutzes (KKS) mit ve r-
gleichsweise geringem Aufwand für die Leitungen und Leitungsnetze aus metallischen Werkstoffen die 
Vorteile einer zustandsorientierten Instandhaltung ausgeschöpft werden. Vielfach wird im Falle der Aus-
wertung von Schadensdaten in Abhängigkeit von Bodenarten oder einer Zustandsbewertungen bei Auf-
grabungen, bei Wartungsarbeiten oder Umverlegungen der Begriff einer zustandsorientierten Instandha l-
tung eher missverständlich genutzt. Derartige, letztlich in die Rehabilitationsplanungen als statistische 
Größen einfließende Bauteilinformationen dienen jedoch ohne die Anwendung eines geeigneten, den 
Zustand erfassenden Messverfahrens letztlich einem präventiven Instandhaltungskonzept. Die zustands-
orientierte Form der Instandhaltung ist gemäß VDI-Richtlinie 2888 dann gegeben, wenn permanent 
Messdaten über den Zustand eines Bauteiles im Zugriff sind. Die Zustandsbewertung für kathodisch 
geschützte Rohrleitungen ist Grundlage für eine zustandsorientierte Instandhaltung und ist Gegenstand 
des DVGW-Merkblattes GW 18.  

Die Zustandserfassung und -bewertung von nicht kathodisch geschützten Rohrleitungen für die länger-
fristige Rehabilitationsplanung ist Gegenstand der DVGW-Merkblätter GW 19-1 und -2. Für Rohrleitun-
gen aus metallischen Werkstoffen ergeben sich bei der Bewertung des äußeren Korrosionsschutzes und 
der Korrosionswahrscheinlichkeit der umgebenden Böden unterschiedliche Zielsetzungen. Die Zustands -
erfassung dient sowohl der Bewertung nicht kathodisch geschützter Rohrleitungen als auch der Erfas-
sung des Ausgangszustandes einer metallischen Rohrleitung, die nachträglich mit dem KKS ausgestattet 
(wie in DVGW-Merkblatt GW 18) wird. Das DVGW-Merkblatt GW 19-1 konkretisiert die laut DVGW-Ar-
beitsblättern G 402 und W 402 geforderte Zustandserfassung nicht kathodisch geschützter metallischer 
Rohrleitungen. Hier verknüpft das vorliegende Regelwerk die Bewertungsgrundlage des DVGW -Arbeits-
blattes GW 9 mit den Regelwerken zur Instandhaltungsplanung, das DVGW -Arbeitsblatt G 402 bzw. 
DVGW-Merkblatt G 403 sowie dem DVGW-Arbeitsblatt W 402 und DVGW-Merkblatt W 403. Eine darüber 
hinausgehende systematische Bewertung von Leitungsabschnitten ist Gegenstand von DVGW -Merkblatt 
GW 19-2. 

Die Bewertung des mechanischen und werkstofftechnischen Zustandes einer Rohrleitung oder eines Lei -
tungsnetzes bildet die Grundlage einer qualifizierten Rehabilitation von Rohrleitungen. Grundlage ist eine 
konsequente über Jahre wachsende homogene Erhebung und Bewertung von Einzelaufgrabungen bei 
Arbeiten im Versorgungsnetz. Zur Bewertung des technischen Zustandes einer Rohrleitung werden so-
wohl visuelle als auch messtechnische Verfahren angewendet. Das vorliegende Merkblatt gibt Hinweise 
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für den Umgang mit den zur Verfügung stehenden Verfahren. Speziell im Falle metallischer Leitungssys-
teme können elektrochemische Messverfahren die Bewertung des Leitungszustandes erleichtern. 

Im Zuge der Zustandsbewertung von Rohrleitungen ohne kathodischen Korrosionsschutz sollte die An-
wendbarkeit des KKS und die Zustandsbewertung nach DVGW-Merkblatt GW 18 geprüft werden. 

 


